
Anlage zum Antrag im baurechtlichen / 
immissionsschutzrechtlichen 
Genehmigungsverfahren vom: 

Ergänzende 
Betriebsbeschreibung für 

landwirtschaftliche Vorhaben Bauherr: 
 

 

Grundstück (Ort, Straße, Haus-Nr.) 
 
 

„Mutterkuhstall“ 
 

Die Erf¿llung aller nachfolgenden Anforderungen aus Spalte A muss sich im konkreten Bauantrag 
aus den Bauvorlagen, den ergªnzenden Bau- und Betriebsbeschreibungen/Erlªuterungen lt. 
Spalte B und/oder aus den Anlagen/Bauzeichnungen lt. Spalte C ergeben. 

Anforderungen: 
Spalte A 

Erläuterungen: 
Spalte B 

Anlagen: 
Spalte C 

 
1. Durchgänge und Türöffnun-

gen m¿ssen die notwendige 
GrºÇe aufweisen. Die Breite 
muss mind. 1,0 - 1,2 m 
betragen. 

 
 
 

 
weitere Angaben 
siehe Plangut 
Blatt: ______ 
 
 
weitere Angaben 
siehe Anlage  
Nr.: _______ 

 Rechtsnorm: § 3 Abs. 2 Nr. 1 
TierSchNutztV 

 

2. Es m¿ssen Fütterungs- und 
Tränkeeinrichtungen vorhan-
den sein, die jedem Tier Zu-
gang zu einer ausreichenden 
Menge Futter und Wasser 
gewªhren. 

 

 Trªnkeeinrichtungen: 
Das Tier-Trªnkeverhªltnis darf 
den Wert 10:1 nicht 
¿berschreiten. 

 

 F¿tterungseinrichtungen: 
Die Fressplatzbreite sollte 
75 cm nicht unterschreiten. 
Die Krippenhºhe muss mind. 
15 cm betragen und darf 
40  cm nicht ¿bersteigen. 

 

weitere Angaben 
siehe Plangut 
Blatt: ______ 
 
 
weitere Angaben 
siehe Anlage  
Nr.: _______ 

 Rechtsnorm: § 3 Abs. 2 Nr. 
2TierSchNutztV 

 
3. Bei der Belegung des Stalles 

ist sicherzustellen, dass f¿r 
jede Kuh eine Grundfläche 
von 5 mĮ uneingeschrªnkt zur 
Verf¿gung steht. 
(6 mĮ/Kuh und Kalb) 

 
 

 
weitere Angaben 
siehe Plangut 
Blatt: ______ 
 
 
weitere Angaben 
siehe Anlage  
Nr.: _______ 

 Rechtsnorm: § 2 
Tierschutzgesetz 

 Fortsetzung: Blatt 2 



Blatt: 2  

 

Ergänzende Betriebsbeschreibung / Bauherr:  

Anforderungen: 
Spalte A 

Erläuterungen: 
Spalte B 

Anlagen: 
Spalte C 

 
4. Die Beleuchtung muss jeder-

zeit eine Inaugenscheinnahme 
der Tiere ermºglichen. Die 
daf¿r erforderliche Lichtstªrke 
muss mind. 80 Lux erreichen. 

 
 

 
weitere Angaben 
siehe Plangut 
Blatt: ______ 
 
 
weitere Angaben 
siehe Anlage  
Nr.: _______  Rechtsnorm: § 3 Abs. 3 Nr. 1 

TierSchNutztV 
 

5. Bei geschlossenen Stªllen mit 
elektronischen L¿ftungsanla-
gen muss eine Alarmanlage 
zur Meldung des Ausfalles 
vorhanden sein. Im Falle des 
Ausfalles der Lüftungsanla-
gen muss ein ausreichender 
Luftaustausch gewªhrleistet 
sein (z.B. durch zu ºffnende 
Fenster). 

 

weitere Angaben 
siehe Plangut 
Blatt: ______ 
 
 
weitere Angaben 
siehe Anlage  
Nr.: _______ 

 Rechtsnorm: § 3 Abs. 6 
TierSchNutztV 

 
6. Die Versorgung der Tiere mit 

Futter und Wasser muss auch 
bei Stromausfall gewªhrleis-
tet sein. Ggf. hat dies durch 
ein Notstromaggregat zu 
erfolgen. 

 
 
 

 

weitere Angaben 
siehe Plangut 
Blatt: ______ 
 
 
weitere Angaben 
siehe Anlage  
Nr.: _______ 

 Rechtsnorm: § 3 Abs. 5 
TierSchNutztV 

 

7. Der Boden im gesamten Auf-
enthaltsbereich ist rutschfest 
und trittsicher herzustellen (z. 
B. Tret- oder Festmiststall ggf. 
ergªnzt durch planbefestigten 
Boden - Gussasphalt, Beton 
mit Hartgummiauflage - oder 
Vollspaltenboden aus Beton 
im Lauf- und Fressbereich. 

 

Bei Verwendung von Vollspal-
tenbºden ist eine Auftrittsbrei-
te von mind. 8 - 13 cm und 
eine Spaltenweite von max. 
3,5 cm (+/- 3 mm) bzw. 3,0 cm 
bei Jungtieren / 2,5 cm bei 
Kªlbern sicherzustellen. 

 

weitere Angaben 
siehe Plangut 
Blatt: ______ 
 
 
weitere Angaben 
siehe Anlage  
Nr.: _______ 

 Rechtsnorm: § 2 
Tierschutzgesetz 

 Fortsetzung: Blatt 3 



Blatt: 3  

Ergänzende Betriebsbeschreibung / Bauherr:  

Anforderungen: 
Spalte A 

Erläuterungen: 
Spalte B 

Anlagen: 
Spalte C 

 
8. Für die Absonderung/Isolie-

rung von kranken und 
verletzten Tieren muss eine 
Krankenbucht (mit trockener 
und weicher Einstreu) zur 
Verfügung stehen. 

 
Für je 50 Kühe ist eine 
Krankenbucht vorzusehen. Die 
Grundfläche einer Einzelbox 
muss mind. 12 m² und die 
Grundfläche einer Gruppen-
box mind. 8 m² pro Tier 
aufweisen. 

 
 
 

 

weitere Angaben 
siehe Plangut 
Blatt: ______ 
 

 
weitere Angaben 
siehe Anlage  
Nr.: _______ 

 Rechtsnorm: § 4 Abs. 1 Nr. 3 
TierSchNutztV 

 
9. Es müssen Möglichkeiten zur 

Fixierung von Tieren 
(tierärztliche Behandlung, 
Untersuchungen oder 
Kennzeichnungen) vorhanden 
sein (Zwangsstand, 
Fangfressgitter o.ä.) 

 
 
 
 

 

weitere Angaben 
siehe Plangut 
Blatt: ______ 
 

 
weitere Angaben 
siehe Anlage  
Nr.: _______ 

 Rechtsnorm: § 4 Abs. 1 Nr. 3 
TierSchNutztV 

 
Ort, Datum:  
 

Prüfvermerk 

Der Entwurfsverfasser: 
 
 
 
Unterschrift 

Der Bauherr: 
 
 
 
Unterschrift 

 

Stand: 16.11.2010 
 

Hinweis: 
Für Rückfragen steht Ihnen Herr Dr. Averbeck vom Veterinär- und 

Lebensmittelüberwachungsamt unter der Telefonnummer 02551/69-2917 gern zur Verfügung. 

 
Stand: 16.11.2010  

 amt39/Stallbauvorhaben_Mutterkuhstalll_Stand_16_11_10.pdf(Stand: 7/2013)
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